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	126.400
	Erhöhung der Globalen Minderausgabe[footnoteRef:1] [1:  Die Erhöhung der Globalen Minderausgabe ist möglich durch vorhersehbare Minderausgaben bei den Haftungsfreistellungen in zweistelliger Millionenhöhe.] 

	abgelehnt, aber FÖJ durch eigenen Antrag abgesichert
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